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Wieder Großangriff aus Birmingham
Erfolgreiche Aktion stärkerer Kampfverbände gegen das bri>
tische Rüstungszentrum . — Ausgedehnte Brände und Zer¬

störungen. — Auch London und Liverpool wirksam
angegriffen

DNB Berlin» 12. Dez. Stärkere deutsche Kampsver-
bände griffen in der Nacht vom 11. zum 12. Dezember er¬
neut das wichtige Nüstungszentrum Birmingham mit gutem
Erfolg an . Ausgedehnte größere Brände und Zerstörungen
an Fabrikgebäuden » Gasanstalten und Verkehrsanlagen be¬
stätigten die Wirkung der Bombenangriffe . London und
Liverpool wurden in der gleichen Nacht mit Teilkräften an¬
gegriffen und hierbei mehrere kriegswichtige Ziele wirksam
mit Bomben belegt.

Der deutsche We-rmachtsbericht
Vier Handelsschiffe mit insgesamt so ooo BRT . von einem
U -Boot aus stark gesichertem Eeleitzug versenkt — Erfolg¬
reiche Angriffe der Luftwaffe gegen Schiffsziele — Kriegs¬
wichtige Ziele in Mittel - und Südengland mit gutem Erfolg

angegriffen
DNB . Berlin, 12. Dez. Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Ein U nterseeboot versenkte aus einem stark gesicher¬

ten feindlichen Eeleitzug vier Handelsschiffe mit insgesamt
S0 oog BRT . Der Eeleitzug wurde zersprengt.

Am 11 . Dezember richteten sich im Zuge der bewaffneten
Aufklärung die Angriffe der Luftwaffe in der Hauptsache
gegen Schiffsziele. Bei Feuerschiff «Kentish Knock"
gelang es » ein Schiff , das von einem Frachter geschleppt
wurde » durch Bombentreffer schwer zu beschädigen. Südwest¬
lich Clacton on Sea wurden ein Handelsschiff von 1508
BRT . versenkt, ein Tanker mit Kanonen und ME . angegrif¬
fen und ein weiteres Handelsschiff von 1508 BRT . beim
Angriff aus niedrigster Höhe so schwer getroffen , dag es mit
.Schlagseite in sinkendem Zustande liegen blieb.

In der Nacht zum 12. Dezember griffen starke Verbände
kriegswichtige Ziele in Mittel - und Siidengland
mit gutem Erfolg an.

Einige britische Flugzeuge warfen in der vergangnen
Nacht im besetzten Gebiet und in Südwestdeutschland an
mehreren Stellen Spreng - und Brandbomben , durch die aber
nur geringer Sachschaden verursacht wurde. Das Kesselhaus
«iner kleineren Fabrikanlage wurde duch Brand beschädigt.
Sm besetzten Gebiet wurden ein Franzose und ein Belgier
getötet , mehrere Zivilpersonen verletzt.

Flakartillerie schätz vier feindliche Flugzeuge ab, zwei
eigene Flugzeuge werden vermißt.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Rom, 12. Dez . Der italienische Wehrmachtsbericht vom Don¬

nerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : An der

griechischen Front sind vereinzelte feindliche Angriffsver¬
suche glatt abgeschlagen worden, wobei Gefangene gemacht und
automatische Waffen erbeutet wurden . Unsere Luftstreitkräfte
haben trotz äußerst ungünstiger Wetterlage Bombenangriffe gegen
Truppenzusammenziehungen im Abschnitt von Berova sowie
gegen Schiffe im Innern des Golfs von Patras durchgeführt.

In Nordafrika sind die Operationen zur Zeit im Gange.
Auch im Laufe des gestrigen Tages kam es westlich von
Ei di Varani sowie im Gebiet von Bug -Vug zu erbit¬
terten Kämpfen. Die dem Feind zugefügten Verluste an
Menschen und Material find beträchtlich. Auch die eigenen Ver¬
luste sind empfindlich.

Bei dem vorgestern gemeldeten Luftkampf wurden nicht
oie^ sondern 13 feindliche Flugzeuge abgeschossen, die, wie mit
Sicherheit festgestellt wurde , am Boden zerschellten . Sieben eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

In Ostafrika Tätigkeit kleinerer Abteilungen . An der
Sudan -Grenze hat eine unserer Patrouillen eine feindliche Feld¬
wache überrascht und aufgerieben.

Im Gebiet von Tessenei (Eritrea) wurde ein Versuch de»
Feindes , mit Hilfe von einigen Kampfwagen und fünf Panzer¬
wagen vorzudringen , aufgehalten und von unseren Truppen so¬
wie Panzerabwehrgeschützenzurückgeschlagen.

Eines unserer Aufklärungsflugzeuge hat , von sieben feindlichen
Gegnern angegriffen , einen Jäger brennend abgeschossen und ist
unversehrt zurückgekehrt . Ein englischer Kreuzer hat einige Schüsse
aus Kisimajo abgegeben, ohne Schaden anzurichten, während er
seinerseits von unseren Küstenbatterien getroffen wurde.
I Feindliche Flugzeuge haben die Gegend von Argheisa und von
P-Uak im früheren britischen Eomaliland bombardiert.

Derhällnismätzig geringe Verluste Italiens
Eine amtliche Veröffentlichung

Rom , 12. Dez . Von amtlicher italienischer Seite werden die seit
dem 10. Juni erlittenen Eesamtverluste veröffentlicht. Sie be¬
tragen 3655 Tote , 7538 Verwundete und 2885 Vermißte . Die
albanischen Truppen haben 14 Tote , 43 Verwundete und 2V Ver¬
mißte, die Eingeborenentruppen 862 Tote , 2474 Verwundete und
1333 Vermißte zu beklagen.

Auch hinsichtlich der Material - und Waffenverluste
auf den italienischen Kriegsschauplätzen werden von italienischer
Seite interessante Feststellungen gemacht . Der englische Rundfunk
verbreitet immer wieder sagenhafte Meldungen über angebliche
italienische Flugzeugverluste . Ihnen steht die sachliche italienische
Feststellung gegenüber, daß in der Zeit vom 10. Juni bis 10 . De¬
zember 667 englische Maschinen abgeschossen wurden . Die italie¬
nischen Verluste für die gleiche Zeit betragen 110 Maschinen.

In diesem Zusammenhang sind ferner die Zahlen aufschluß¬
reich , die von italienischer Seite über die englischen und italie¬
nischen Verluste an Flotteneinheiten gegeben wer-
den. xDanach hat England durch italienische Angriffe bisher
70 Einheiten verloren . Im einzelnen wurden 4 Kreuzer , 13 Zer¬
störer , 20 U-Boote und 33 Handelsschiffeversenkt, beschädigt wur¬
den 07 englische Einheiten , die sich in 7 Schlachtschiffe , 29 Kreu¬
zer , 11 Zerstörer , 3 U -Boote , 6 Flugzeugträger und 34 Handels¬
schiffe und 7 verschiedene kleinere Einheiten aufteilen . Die ita¬
lienische Marine verlor seit dem Kriegsbeginn 23 Einheiten , und
zwar 1 Kreuzer , 5 Zerstörer , 10 U -Boote , 4 Torpedoboote und
8 kleinere Einheiten , 3 Schlachtschiffe und 1 Zerstörer wurden
beschädigt.

Lügen um jeden Preis
«Hier Bombenregen auf London " und «zerstörte Fabriken",
dort «völlig unbedeutende Schäden". — Citrine lügt das
Blaue vom Himmel . — England will nach dem Kriege

„wieder zum demokratischen System zurückkehren ".
Washington , 12. Dez . In Fortsetzung seiner Agitationsreise , di»

der Generalsekretär der englischen Gewerkschaften , Citrine,
zur Zeit durch die Vereinigten Staaten unternimmt , um die
Werbetrommel für die Unterstützung Englands durch Amerika
zu rühren , sprach Citrine auch vor dem Washingtoner Presse¬
klub. Citrine hielt es für richtiger, in diesem Kreise wiederum in
Illusionen zu machen , nachdem derselbe Citrine kurz vorher in
Neuyork vor Gewerkschaftsvertretern die Lage Englands schwarz
in schwarz gemalt hatte.

Citrine griff zunächst die allen Tatsachen ins Gesicht schlagend«
Lüge Churchills wieder auf und behauptete mit dreister Stirn,
Deutschland habe mit den völlig unterschiedslosen Bombenangrif¬
fen bei Nacht begonnen. Sich mit dieser unverfrorenen , dafür
aber echt britischen Lüge auseinanderzusetzen, ist überflüssig. Ein
großer Teil des deutschen Volkes weiß aus eigener Anschauung,
daß die RAF . es war , die mit der Bombardierung der fried¬
lichen Zivilbevölkerung begann , die ihre Bomben plan - und
ziellos auf Arbeiterwohnviertel , Krankenhäuser und Kulturstät¬
ten abwarf . Deutschland hat , wie der Führer noch in feiner
letzten Rede vor den deutschen Rüstungsarbeitern betonte, mo¬
natelang diesem unsinnigen Treiben der britischen Bombenflie¬
ger zugesehen , ehe die deutsche Luftwaffe zur widerholt angedroh¬
ten Vergeltung schrjtt.

Der britische Agitator Citrine , der in Neuyork vor Gewerk¬
schaftsvertretern noch in höchsten Jammertönen von dem „Bom¬
benregen auf England " gesprochen und dabei erklärt hatte : „Es
kann niemand behaupten , daß dabei keine Fabriken getroffen wer¬
den !" , verstieg sich hier aus „Zweckmäßigkeitsgründen" zu der
Behauptung , daß die deutschen Luftangriffe nur wenig wirklichen
Schaden anrichteten . „Ich bin betroffen"

, so log er wörtlich, „daß
diemmerikanischen Korrespondenten in London die englische Lage
als so verzweifelt und fast hoffnungslos darstellen . Ich habe noch
vor einer Woche die Londoner Docks aufgesucht und erstaunlich
wenig Schäden festgestellt . In Liverpool ist der Schaden an den
Docks völlig unbedeutend . Kein einziger Kai ist zerstört, und die
Hochbahn ist unbeschädigt. Nur drei Warenhäuser für Kaffee.
Tee und Gurken wurden getroffen ."

Churchill mag schmunzeln über dieses „Können" seines Geistes»
knechtes . Wir aber haben nur ein mitleidiges Lächeln für di« '
Kreatur übrig , den die Not seiner Londoner Auftraggeber dazu
zwingt , das Blaue vom Himmel herabzulügen.

An Citrine wurde aus dem Kreise der Pressevertreter die Frag«
gerichtet, ob England sozialisiert werden würde . Citrine gab stot¬
ternd und nicht wissend , was er überhaupt sagte, zur Antwort:
„Sobald der Krieg vorbei ist, wird England wieder zum demo¬
kratischen System zurückkehren ."

Bei dieser Antwort müssen selbst wir erst einmal tief Lust
holen. Churchill und seine Kaste, so wenigstens wird von diesen
Kriegsverbrechern immer behauptet , kämpfen für die Befreiung
der unterdrückten und verstauten Völker, für die Freiheit und
Gerechtigkeit in der Welt . Aus Citrines Munde jedoch erfährt«

man nun plötzlich , daß England nach dem Kriege wieder zum
demokratischen System zurückkehren wird . Zurückkehren also zu
einem System, das in England schon immer herrschte, zur Politik
«lso der Unterdrückung und Versklavung der Völker, zurückkehren:
zu den plutokratischen Ausbeutermethoden und damit zur Auf¬
rechterhaltung der Herrschaft des Goldes . Dafür also kämpft das
englische Volk . . .

Riesige Gebäudeschäden Englands
4 Milliarden RM . Schäden allein durch Luftangriffe
Stockholm , 12 . Dez . Einen Begriff von dem gewaltigen Ausmaß

der Schäden, die infolge der deutschen Luftangriffe in England
entstanden sind, geben die vom Reuter -Handelsdienst verösfent- «
lichten Einzelheiten über das britische Kriegsschädengesetz , das!
sich auf den Zeitraum „der beiden ersten Kriegsjahre " b -zieht^
Darnach müssen die Hausbesitzer einen Betrag von 200 Millio¬
nen Pfund durch Beiträge „zum Ausgleich der Schäden an Ee -§
bäuden und anderem unbeweglichen Eigentum " aufbringen , k

'
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genug damit , wirft die Regierung für den gleichen Zweck weiter^
200 Millionen Pfund aus , um den zu erwartenden Schaden-,
anspriichen gerecht werden zu können. Man beziffert also an amt¬
licher britischer Stelle die in nächster Zeit zu ersetzenden Schäden
auf 400 Millionen Pfund oder rund 4 Milliarden RM.

Daß sich unter den in dieser Riefenfumme enthaltenen „Ee-i
bäuden " trotz der Ableugnungsversuche der Londoner Jllusions-
macher in der überragenden Mehrzahl Ziele von erheblicher
kriegswichtiger Bedeutung finden, ist von zahllosen Augenzeugen
immer wieder bestätigt worden. Nun liegt dasselbe Eingeständnisj
auch von seiten des Generalsekretärs des britischen Gewerkschaft »-«
verbandes , Citrine , vor , der in einer Rede vor Eewerkschaftsver-i
tretern die Lage Englands als sehr ernst darstellte und ver-!
sicherte, daß der Sieg ohne unaufhörliche Hilfe unmöglich wäre <

Neben diesen für England immer fühlbarer werdenden Wir¬
kungen der deutschen Luftangriffe ist es die deutsche Gegen-«
blockade, die den britischen Kriegsverbrechern steigende Sorg«
macht. Unter der Ueberschrift „Die größte Gefahr" schreibt „New»
Chronicle" u . a ., der Ernst der Gefahr der Gegen -!
blockade durch U -Boote und Bomber werde in Großbritannien,
voll erkannt . Der jetzige Aderlaß an der Tonnage und an den«
von ihr beförderten Zufuhren sei derart , daß es so nicht weiter -!
gehen dürfe . Daß die Eegenblockade gebremst wird, sei für die
Sicherheit Englands unbedingt notwendig , und je mehr Maschi¬
nen und Personal dafür eingesetzt würden , um so besser

Eoventry im englischen Sprachschatz
Wer wußte früher überhaupt etwas von Coventry? Für

die breite Oeffentlichkeit jedenfalls war sein Name ein leeres
Wort . Seit der Nacht vom 14. zum 15. November d . I . jedoch ist
Coventry in aller Munde , ist es zu einem Weltbegriff , ja Welt¬
symbol geworden. In jener Nacht warfen Hunderte deutscher
Flugzeuge, als Vergeltung für die britischen Luftangriffe auf
Deutschlands Zivilbevölkerung , ihre Bombenlasten auf Coven¬
try , jetzt eines der Rüstungszentren des britischen Empires . Die
Vergeltung der deutschen Luftwaffe war so exemplarisch , daß
sie von der Weltpresse mit der Vernichtung der Stadt gleich¬
gesetzt wurde . In England selbst versuchte man die Heimsuchung
zu vertuschen . Als dies nicht mehr anging , bemächtigte man sich
des Wortes „coventrieren "

, das in der internationalen
Presse in symbolischer Begriffsverbindung alsbald auftauchte,
und prägte das Wort „Coventrierun g"

. Es gibt aber im
englischen Sprachschatz schon länger einen Ausdruck, der mit dem
Namen dieser Stadt in Verbindung steht: „Die einzige Möglich¬
keit , ihn zur Vernunft zu bringen , ist, daß man ihn nach Co¬
ventry schickt", d. h . ihn ignoriert , kaltstellt, den Verkehr mit
ihm abbricht, mit anderen Worten , ihn moralisch straft oder
vernichtet. Früher wurden mit Vorliebe auch disziplinlose bri¬
tische Offiziere nach der entlegenen , damals noch kleinen Stadt
in der Grafschaft Warwick strafversetzt . Der Ruf Coventrys , wi»
er so in der englischen Sprache lebt , hat sich an ihm selbst erfüllt.
Zu dem Begriff der moralischen Strafe hat die deutsche Luft¬
waffe den der physischen Vernichtung gefügt. Auch der Plan der
britischen Illusionisten , Revuesterne in dem „Neuen Hippodrom",
das stark derangiert aus dem Trümmerfeld von Coventry noch
aufragt , austreten zu lassen , um auf echt englische Art rin«
„Wohltätigkeitsmatinee " zugunsten der arbeits - und wohnungs¬
los gewordenen Einwohner von Coventry zu veranstalten , wird
diese Stadt nicht wieder aus ihrem Schutt erstehen lassen . Für
England aber wird Coventry das Menetekel bleiben, und wen»
es nottut , wird die deutsch» Luftwaffe weitere britische Städte —
send to Coventry !, d. h . „nach Coventry schicken".

Aeber der City von London
So wirken unsere Bomben auf Hafen und City

Von KriegsberichterHans Rechenberg (PK .)
NSK . Bomben auf London ! ist das Angriffsziel unsere» he»,kigen Einsatzbefehls . Für die Besatzung unserer Maschine ist e»

«sozusagen der „Jungfernangrifstl gegen London ; die Männerhaben bisher mit dem Staffelkapitän als Kommandanten ander«
«Gegenden der britischen Insel oft und wirksam im wahrsten Sinnedes Wortes unsicher gemacht. So machen denn die auch nicht vielAufhebens davon , oder fiebern etwa — wie es so schön undMecht heM . — dem , Webnjr des London -Einsatzes «ntaeaL
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Immerhin ist es für jede deutsche Äampfflugzeugbesatzung so¬
zusagen Ehrensache , mit über London dabei gewesen zu sei«,
Aavigatorisch stellen andere Einsätze oft größere Anforderungen
an die Besatzungen, wenn es etwa gilt , die verstecktesten Jn-
Lustriewsrke, Flugplätze und ähnliches ausfindig zu machen.
Immerhin , London ist doch eben die Metropole Englands
und mit all seinen Sicherungsmatznahmen und Verteidigungs¬
anlagen aller Art , den zahllosen kriegswichtigen Anlagen , Ncr-
lorgungsbetrieben usw . als Angriffsziel besonderen Einsatzes
'wert . Die Wetterlage verspricht zudem auch über dem Zielgebiet
Eichtmöglichkeiten, die eine gute Beobachtung der eigenen wie
der bereits angerichteten Zerstörung versprechen.

Schwer hebt sich die Maschine bei voller Leistung der Motoren
von der Startbahn , einer Leistung der Motorenkraft , die einem
erst dann voll zuni Bewußtsein kommt , wenn man einmal die
Lasten der Beladung , Betankung usw . zusammenrechnet und sich
Dann vorstellt, welche Kräfte nötig sind , diese Lasten in kürzester
>!Zeit vom Boden wegzubringen . Wie völlig anders demgegenüber
'ein Start ohne die schwerste Bombenlast ! Kurs Kanalküste,
Themsemündung, London!

Das Weiter erfüllt die Erwartungen . Noch aus großer Höhe,
aus mehreren tausend Metern , sind die Umrisse der englischen
Küsten mit ihren markanten — und bekannten Punkten deutlich
erkennbar . Vereinzelt leuchten Scheinwerfer auf und zeigen uns
die Wachsamkeit der englischen Flak an . Immerhin dauert es
es noch einige Zeit , bis die regere Abwehrtätigkeit beginnt . Fast
rm gleichen Augenblick erkennen wir auch — wir sind noch etwa
20 Minuten ab vom Zielgebiet — einen größeren Brand , der
sowohl in seiner Begrenzung als auch in seinem Kern immer
klarer und größer gegen die Dunkelheit sich abhebt , je mehr
wir uns dem Ziel nähern . Verstärkt setzt nun auch die Tätigkeit
der Scheinwerfer ein . Wir sind über dem Abwehrgürtel
um London. Die Zahl der Scheinwerfer scheint gegen die bei
den ersten London-Einsätzen beobachreten geringer . Ihre Wirkung
ist nicht schlecht und verlangt völlige Beherrschung der Maschine
durch den Flugzeugführer , der immer wieder in eleganten Kurven
die strahlenden Arme umsliegl , ohne dabei vom Kurs auf das
Ziel abzugehsn. Mit den Scheinwerfern setzt die Flak ein . Auch
hier eine gegen früher neue Beobachtung. Anstelle des manchmal
wie ziellos in die Luft geschaffenen wilden Sperrfeuers beweisen
die krepierenden Flakgranaten um uns eine gut geleitete , aller¬
dings nach der Zahl der Abschüsse geringere Abwehr . Taktik, Mu¬
nitionsmangel oder notwendiger Stellungswechsel der Batterien
nach den anderen gefährdeten Städten?

Außer dem großen Brandherd , der eine Ausdehnung von Hun¬
derten von Metern in Länge und Breite haben muß, erkennen
wir jetzt mehrere in sich abgerundete Brandherde, die Wir¬
kung einzelner schwerster Bomben , lieber dem Ganzen das Spiel
der Scheinwerfer.

Unser Ziel liegt heute nicht mehr im oder nördlich des Themse¬
bogens , sondern nördlicher in der City. Der große Brand,
Zeuge des erfolgreichen Angriffes eines Verbandes,mit früherer
Angriffszeit , liegt etwas südlich von unserem Ziel . Außerdem
schwelen bereits einzelne Brände in unserem Zielgebiet . Minu¬
ten schon liegt der Bombenschütze auf der Lauer ; die Berech¬
nungen für die vollendete Wirkung unserer Bombenlast liegen
vor . Jetzt ist es so weit.

Ueber dem Herzen der City löst sich die schwere Last von der
Maschine. Wenn ich die Bomben nicht vom Hccksitz aus fallen
sähe , die Erleichterung der Maschine genügt , um zu wissen , daß
wir um tausend Kilo leichter geworden sind . Jetzt aufgepaßt und
den Einschlag der Bomben und die Wirkung beobachtet. Wäh¬
rend der Flugzeugführer unbeirrt über dem Zentrum der eng¬
lischen Abwehr auf neuen Kurs geht, mitten durch stärkste Schein¬
werfer, die manchmal die Kanzel taghell erleuchten, zwischen
Flakexplosionen hindurch, spannen vier Augen unverwandt auf
das Zielgebiet ! Noch wenige Sekunden , dann muß der Aufschlag
und die Explosion unsere Bomben erfolgen . Ihre Wirkung und
jdie genaue Beobachtung entscheidet den Erfolg unseres Einsatzes.

Jetzt ! Eben noch schien uns das Mündungsfeuer der schweren
Flak besonders groß auf der Erde aufzuleuchten. Gegen die nun
beobachteten Detonationen unserer Bomben verschwindet dieser
Schein völlig, wie ein winziger Punkt gegen eine große Fläche.
Zu dieser ersten erkannten Wirkung nach kurzen Sekunden die
Wirkung der Explosivkraft der Bomben im Ziel . NeueVrände
zu den vorhin bereits beobachteten beweisen, daß unser Angriff
vollen Erfolg hatte . Die Brände liegen diesmal — neben dem
großen Herd in den Docks — fast ausnahmslos in der City,
dem befohlenen Angriffsziel.

Gewiß, London ist groß und die deutschen Angriffe richten sich
nur gegen militärisch wichtige Ziele . Versorgungsanlagen u . a.
Allein der Hafen mit seinen riesigen Anlagen ist eine Stadt
für sich . Es wird dann auch nicht mehr nützen , wenn in den
ländlich aufgelockertenWohngegenden Londons noch Unterkunfts-
Möglichkeiten bestehen , wenn hier und da Verkehrsmittel ver¬
kehren oder Nebenanlagen der Versorgungsbetriebe , für die zer¬
störten Eroßwerke einspringen.

Rumäniens Export für Deutschland
Vornehmlich Oel und Getreide — Deutschland gibt dafür

Kredite und liefert Maschinen
Bukarest, 12 . Dez . Die Bukarester Zeitung „Curentul " beschäf¬

tigt sich in einem Leitartikel mit dem jüngsten deutsch-rumäni¬
schen Wirtschaftsabkommen. Der Aufsatz stellt fest, daß Rumä¬
nien seine wesentlichen Erzeugnisse Deutschland liefern werde:
Oel und Getreide . Das Petroleum werde 60 v . H . des rumänischen
Exports nach Deutschland ausmachen. Der Bau einiger neuer
Leitungen scheine dafür notwendig , um die Eisenbahn zu ent¬
lasten.

Deutschland nehme bei seinen Bezugswünschen Rücksicht auf die
rumänischen Bedürfnisse, da Rumänien einige seiner Produkte
an andere Länder exportieren müsse, um von dort lebensnotwen¬
dige Gegenstände zu beziehen, die es nicht aus Deutschland im¬

portieren könne . Trotzdem werde der rumänische Export nach
Deutschland 70 v. H . des gesamten Exportes aus¬
machen. Das treffe zusammen mit der Absicht , den Wert des

deutschen Exportes nach Rumänien zu erhöhen. Rumänien er¬
warte von der Intensivierung dieser Beziehungen auch eine Sta¬

bilisierung . Wesentlich sei die deutsche Unterstützung für die
rumänische Landwirtschaft. Man sichere Rumänien Kredite
und Maschinen zu.

Als ein sichtbares Zeichen des politischen Wertes des neuen
Paktes bezeichnet das Blatt die Aufrechterhaltung der

Markkurses. Dieser sei eine Garantie für die Stabilität der
inneren Preise und schließe umgekehrt auch eine rumänische Ver-
pflichtuna für diese Stabilität ein.

Britische Propagarrdalüge entlsrvt
Rom , 12. Dez . Die von der britischen Propaganda in Spanien

in Umlauf gesetzten Gerüchte , daß die Knappheit an manchen wich¬
tigen Nahrungsmitteln , so an Kartoffeln und Olivenöl,
auf große Lieferungen Spaniens an die Achsenmächte zurück-
zufiihren sei, werden, wie der Sonderberichterstatter des „Gior-
nale d'Jtalia " aus Madrid berichtet, nicht nur von der spanischen
Presse aufs energischste zurückgewicsen , sondern in beweiskräftiger
Form von den Angaben der Ausfuhrstatistik widerlegt.

Spanien führte , so meldet das Blatt , im Jahresdurchschnitt
der fünf letzten Jahre vor Ausbruch des Bürgerkrieges an Kar¬
toffeln 166 00g Tonnen , an Olivenöl 630 000 Tonnen aus . In den
letzten neun Monaten des Jahres 1839 waren die Ausfuhren
gesunken auf 18 343 Tonnen Kartoffeln (davon eine Tonne nach
Deutschland) ( !) und 5201 Tonnen Olivenöl.

Das laufende Jahr sah ein weiteres Absinken , so daß mit einer
Eesamtaussuhr von 12 000 Tonnen Kartoffeln und 3000 Tonnen
Olivenöl gerechnet werde. Deutschland und Italien seien aber in
diesem Jahre angesichts ihrer guten Ernten überhaupt nicht als
Käufer auf dem spanischen Markt aufgetreten . Schon im Jahre
1939 sei die Oelausfuhr zur Hälfte nach Nord-, zur Hälfte nach
Südamerika gegangen.

Das Absurdeste aber sei, so schließt der Bericht des „Eiornale
d'Jtalia "

, daß die englische Propagandawelle in eine Zeit falle,
da die spanische Regierung jede Einschränkung des Handels mit
Kartoffeln wie auch mit Fleisch aufgehoben habe . Auf diesen
Erlaß werde voraussichtlich auch bald die Aufhebung der Be¬
schränkungen auf dem Oelmarkt folgen. -

Maßnahmen der NSA . gegen Japan
Starke amerikanische Exportdrosselungen

Tokio . 12. Dez . Amerikas Haltung gegenüber Japan vor allem
in jüngster Zeit findet hier zunehmende Beachtung. Die Blätter
geben täglich amerikanische Reaktionen wieder und zitieren in
verstärktem Matze auch die USA .-Presse. So verzeichneten am
Dienstag mehrere Blätter die kühle Aufnahme, die die Erklä¬
rungen Matsuokas vor den Vertretern der Auslandspreffe in den
USA . fanden, während sich die Morgenpresse vom Mittwoch mit
den Auswirkungen des am 30. Dezember in Kraft tretenden
amerikanischen Exportlizenzsystems für Eisen befassen . Preffekreise
Washingtons , so meldet der dortige Domei-Vertreter , rechneten
mit einer schroffen Reaktion Japans auf die neue amerikanische
Beschränkung der Ausfuhr von Stahl.

Die USA .-Presse spreche selber von einem schweren Schlag
gegenüber Japan und verbände die neue amerikanische Maß¬
nahme mit den jüngsten englisch -amerikanischen Finanzbesprechun¬
gen , die ein Beweis dafür seien , daß man beabsichtige , die
totalitären Staaten mit Wirtschafts - und Fi-
nanzwasfen zu schlagen . Der Korrspondent führt in diesem
Zusammenhang „Washington Post" an , bei der er u . a . feststellt,
daß die Ankündigung der neuen USA .-Maßnahme direkt auf
das Statement Matsuokas folge . Die USA .-Presse versuche diese
Maßnahme mit dem Hinweis zu begründen , daß die Sperre der
Eisen- und Stahlausfuhr wegen der eigenen Aufrüstung , wozu
das Material nötig gebraucht würde , erfolgte . „Hotschi Schim-
bun" stellt in einem Bericht aus Neuyork fest, man sei dort der
Auffassung, daß die Maßnahme eindeutig gegen Japan
gerichtet sei . Das Blatt spricht weiter davon, daß die USA .-
Regierung beabsichtige , die Allen-Flotte parallel mit der zuneh¬
menden Exportdrosselung gegenüber Japan zu verstärken. Diese
Politik Amerikas werde voraussichtlich bereits in nächster Zeit
verwirklicht werden.

Lord Lolhian
- tockhom. 12. Dez. Nach einer Reuter -Meldung aus Wa-

»gto« ist der dortige englische Botschafter Lord Lothran plotz-

Der Gesundheitsschutz der Flieger
NdZ . Berlin , 12. Dez . Das Sanitätswesen der Luftwaffe ver¬

fügt über eine besondere Vodenorganisation , über Sonderbetreu¬
ung der Flieger -, Fallschirm-, Flak- und Nachrichtentruppen und
hat einen eigenen besonderen Dienst nach den Bedürfnissen der
Luftwaffe bei der fechtenden Truppe entwickelt . Dazu gehören
z . B . auch die Sanitäts -Fallschirmspringer- Einheiten und ein
weitverzweigter Sanitäts -Flugdienst auf Festland und Meer.

Der Wissenszweig der Luftfahrtmedizin , ebenfalls gesteuert
vom Inspekteur des Sanitätswesens der Luftwaffe , konnte natur¬
gemäß erst mit der Eroberung der Luft entstehen. In enger, bei¬
spielhafter Zusammenarbeit von medizinischer und technischer
Forschung gelang es , den Menschen in der Maschine so
auszustatten , daß er in der Lage ist, Höhen und Zentrifugalkräfte
auszuhalten , die noch vor kurzer Zeit mit gutem Grunde als un¬
bedingt tödlich angesehen worden waren . So sind z. B . alle noch'
so lebensbedrohlichen. Erscheinungen der Höhenkrankheit durch
Sauerstoffzusuhr fast schlagartig beseitigt worden, ohne Nach¬
erscheinungen zu hinterlassen.

Dabei ist zu bedenken , daß der Flieger es nicht so gut hat wie
der Sportsmann , der systematisch trainieren und abtrainieren
kann. Der Flieger mutz, besonders im Kriege, von seinen Sinnes¬
organen im täglichen Einsatz das Letzte verlangen . Ruhepausen
sind ihm während des Einsatzes nicht vergönnt , auch die Beschleu¬
nigungswirkung hat bisher am Menschen niemals Dauerschäden
sichtbar gemacht.

Das Sanitätswesen der Luftwaffe läßt sich eine besonders
sorgsältige Betreuung der Flieger angelegen sein . Dadurch, daß
möglichst alle Fliegerärzte ebenfalls zu Piloten ausgebildet wer¬
den, uüd daß ein Teil von ihnen zum Kreis der luftfahrtmedi¬
zinischen Forscher und Erprober gehört, die persönlich in der
Unterdruckkammer wichtige Versuche am eigenen Körper durch¬
führen und auch sonst an ihrer Person alle in Betracht kommen¬
den Möglichkeiten erproben, ist ein besonders enger Kontakt
sichergestellt . Es ist klar, daß noch eine Fülle sonstiger Aufgaben
vorhanden ist, die Gestaltung der Sonderkost, die Krafterhaltung
der Flugzeugbesatzungen, die Führung der Freizeit , der Erholung,
des Kuraufenthalts , die psychologische Betreuung . Trotz des un¬
geheuren Umfangs fliegerischerBetätigung wurden bisher Dauer¬
schäden an Menschen nicht gefunden. Ein stichhaltiger Grund zu
irgend einer Besorgnis liegt somit nicht vor . (X)

PK . -Mannewitz -Weltbild (M ) .
Generalfeldmarschall von Reichenau besichtigt die maritimen

Anlagen von Brest
Fahrt durch das Arsenal . Mit lebhaftem Interesse läßt sich der

Eeneralfeldmarschall die verschiedenen Anlagen erklären.

Abschluß der Demarkation der deutsch-sowjetrussischen Grenze
DNV Berli « , 13. Dez . Die gemischte Zentralkommissio« des-

Deutschen Reiches und der UdSSR , für Grenzfragen hat die De¬
markation der deutsch- sowjetischen Grenze abgeschlossen , wie sie
im deutsch -sowjetischen Grenz - und Freundschaftsoertrag vom
28. September 193g und dem Zusatzprotokoll vom 4. Oktober 1939
vereinbart worden war.

Die Arbeiten der gemischten Zentralkommission und ihrer Un¬
terkommissionen wurden in zehn Monaten durchgeführt und ver¬
liefen in einer den freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und der UdSSR , entsprechenden Atmosphäre . Di«
Beschreibung des Verlaufs der Grenzlinie und die Karten dieser
Linie sind von der deutschen Regierung und der Regierung der
UdSSR , bestätigt worden.

Dekanosow bei Ribbentrop
DNB Berlin , 12 . Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen,

von Ribbentrop, empfing Donnerstag den nouernannten
Botschafter der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken,
Wladimir Ceorgjcwitsch Dekanosorv, -um Antrittsbesuch.

«

Der Führer an Generalfeldmarschall van Rnndstedt
Berlin , 12 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht richtete an Eeneralfeldmarschall von Rnndstedt an¬

läßlich seines 65. Geburtstages das folgende Telegramm : „Neh¬
men Sie , Herr Eeneralfeldmarschall , zu Ihrem heutigen Geburts¬

tag meine aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche entgegen/
Indem ich Ihnen für Ihren weiteren Lebensweg alles Gute

wünsche , gedenke ich Ihrer für das deutsche Heer und die Nation

geleisteten Verdienste auf das dankbarste, (gez.) Adolf Hitler ."

Gleichzeitig ließ der Führer Eeneralfeldmarschall von Rnndstedt
sein Bild mit einer herzlichen Widmung überreichen.

Dr . Ley vor dem Führerkorps der Deutschen Arbeitsfront
DNB . Berlin , 12 . Dez . Am Donnerstag begann in Berlin im

großen Sitzungssaal der „Bank der Deutschen Arbeit " eine Ar¬
beitstagung aller Amtsleiter , Gauobmänner und Fachamtsleiter
der Deutschen Arbeitsfront . Nach einleitenden Worten des Ge¬
schäftsführers der Deutschen Arbeitsfront , Oberbefehlsleiter
Marrenbach , entwickelte Reichsleiter Dr . Ley in einer mehr¬
stündigen Rede das gesamte, große Sozialwerk des Führers.
Dr . Ley kennzeichnete als vorläufige Stationen dieser
gewaltigen Sozialplanung ausführlich den sozialen Wohnungs¬
bau , die Altersversorgung , das Gesundheitswerk , die Verufs-
erziehung und die Reichslohnordnung in ihren Voraussetzungen
und Zielen.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
England raubt rumänischesSchiff . Der Oberkommissarvon

Palästina , Mc . Michael ordnete Reuter zufolge die Be¬
schlagnahme des rumänischen Dampfers „Buceg" (4501B .«
RT .) an , der gegenwärtig auf der Reede von Haifa vor
Anker liegt.

Eroßfeuer in einer Stadt auf der Insel Martinique . Wie
aus Vichy gemeldet wird , hat nach einer Mitteilung des
Kolonialministeriums ein Riesenfeuer ein Mertel der Stadt
Lamentine auf der Insel Martinique zerstört. Insgesamt
wurden 25 Häuser in Asche gelegt . Ein heftiger Sturm
machte die Löscharbeiten unwirksam.

Adrianopel ohne Licht. Nach amtlichen Meldungen hat das
durch Wolkenbrüche entstandene Hochwasser, das neuerdings,
weiter steigt, auher Sachschaden auch Menschenopfer gefor¬
dert . Adrianopel ist ohne Licht , da das Elektrizitätswerk
unter Wasser steht. Alle Brücken sind überflutet . Der Europa - :
Verkehr mit Istanbul ist seit drei Tagen eingestellt, da dt«
Eisenbahnlinien zerstört sind .

'

Englands Ueberseehandel verfallt. Den durch Schiffs

ummangel und ProduktionsschwierigktzltenbedingtenVer-
ll des englischen Ueberseehandels spiegelt die Statistik über

n Verkehr englischer Schiffe nach Ch'^ ^ n .ri? r SeL
littwoch veröffentlichte Aufstellung desSchanghaierSe^
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Aus Stadt uud Land
Altensteig, de» 13 . Dezember 1940

Deutschlands größtes Marionettentheater kommt nach Altensteig.
Der Kreisdienststelle Calw , der NLG . Kraft durch F >>ude ist

es gelungen, das bekannte Tciinnger Marionettentheater zu ver¬

pflichten, was bestimmt überall größte Freude avslistcn wird . Ganz
besondeis unsere Jugend wird sich sieurn , d>nn in der Nach¬
mittagsvorstellung kommt das entzückende Märchenipi- l „Der ge¬
stuftste Kater" zur Ausführung das bestimm ganz begeistert aus¬
genommen wird . Nicht nur für die Jugend fordern ganz beion-
ders auch für Erwachseneist das Marionettentheater ein wirkliches
Erlebnis,drnn das grrße Ausstvttvngsu ärch>n „ T >r fatfct c Pr -nz"

wurde in vielen Orten Deutschlands vor ausverkoufUn Haust rn
mit größtem Erfolg aufg>führt . Man muß einmal eine solche Vor¬
stellung besucht haben und immer wieder stellt man fest , daß die
Besucher voll des Lobes über die großen künstleriich>n Leistungen
find . Es kann nur empfohlen werden, dre Eintrittskarten im Vor¬
verkauf zu besorgen.

— Weihnachtsferien vom 21. Dezember bis 1. Januar . Wie
der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
anordnet, sind die Weihnachtsferien im Schuljahr 1940/41 für
das ganze Reich einheitlich auf die Zeit von Samstag , 21. De¬
zember 1940, bis Samstag , 4 . Januar 1941, je einschließlich fest-
gesetzt worden.

SchwarzwLlder Tageszeitung

— Erleichtertes Ehestandsdarlehen bei Einberufung . Der
Reichsfinanzminister hat nunmehr die zum Teil in der Praxis
schon angewandten Erleichterungen für die Bewilligung von Ehe¬
standsdarlehen bei Einberufenen zusammengefaßt und durch Er¬
laß allgemein vorgeschrieben. Während sonst der Antrag auf
Gewährung des Ehestandsdarlehens vom Bräutigam bei der
Gemeinde zu stellen ist, in der er seinen Wohnsitz hat , wird für
Soldaten der Wehrmacht und Volksgenossen , die zu besonderem
Einsatz einberufen sind , gestattet , daß der Antrag auf Gewäh¬
rung des Ehestandsdarlehens bis auf weiteres auch bei der Ge¬
meinde gestellt werden kann, in der die künftige Ehefrau ihren
Wohnsitz hat . Ferner hat der Minister zugelassen , daß in den
erwähnten Fällen von Einberufung auch die künftige Ehefrau
selbst an Stelle des künftigen Ehemannes den Antrag einreichen
kann. Für die Gewährung des Ehestandsdarlehens ist u . a . auch
die Untersuchung auf die Eheeignung vorgeschrieben. Der Reichs¬
finanzminister bemerkt dazu, daß Eheeignungszeugnisse der Trup¬
penärzte auch bei solchen Wehrmachtsangehörigen genügen, die
nicht zum Friedensstand der Wehrmacht gehören.

Haiterbach, 13. Dcz . (Den H ld vtod gestorben .) Die Mutter
des Flieneroberfeldwebels Karl Helber erhi lt g stern abend
die Nacbrittt , dnß ihr Sohn g - fallen fti und auf einem deutschen
Chienfrn dbof mit seinen Kamerad n , die das gleiche Schicksal er¬
litten , zur letzten Ruhe gebettet wurde. Im Lpanienkrreg erhielt
Karl Helber füi hervorragende Tapst >keit den Orden „al merito"
in Gold ; im Postnstldzug holte er sich das E. K . 2 . Beim Ein-
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sah im Westen , wo er verwundet in französische Gefangenschaft
geriet, ist er mit dem E . K . I ausgezeichnet wo , den unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Oberfeldwebel. Seitdem hat er un¬
gezählte Flüge gegen England milgemacht und jetzt hat ihn das
harte , aber ehrenvollste Soldatenlos ereilt. Nun ruht er drüben
in Frankreich, wo auch sein Vater im Weltkrieg seine letzte Ruhe¬
stätte fand.

Heldenfingen, Kr . Hcidenheim. (Vom Tod überrascht .)
Der 41jährige Eendarmeriewachtmeister d . R . Höfer, der in
Dettingen a . A . seinen Dienstsitz hat , wurde auf einem Dienst¬
gang in Heldenfingen mitten im Dorf vom Herzschlag getroffen.
Seine Frau erwartet ihr sechstes Kind.

Heldenfingen, Kr . Heidenheim. (Hochbetagt gestorben .)
Dieser Tage starb im Alter von 96 Jahren die Witwe Magdalena
Mailänder . Sie dürfte die älteste Frau des Kreises Heidenheim
und der östlichen Alb sein . Bis in ihre letzten Lebenstage hinein
war die Greisin rüstig und versah ihren Haushalt noch selbst.

Ulm. (Nach Veuthen verpflichtet .) Das Mitglied
der Tanzgruppe des Ulmer Stadttheaters Elly Schülke wurde
mit Wirkung vom 15. August 1941 als Solotänzerin an das
Oberschlesische Landestheater in Beuthen verpflichtet.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in Altensteig
Drucku. Verlag Buchdruckerei Lauk in Altensteig . Zurzeit Preis !. 3 gültig

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Tal»

Der Reichsbeauftragte für Papier und Verpackungswesen

hat mit Anordnung vom 31 . August 1940 für den Verkehr
mit Säcken aus Spini ' stoffen oder Papierg . spb sten ( G <-webe-

jäcke) oder Papier ( geklebte Papiersäcke ) und für den Verkehr
mit gebrauchten Unchüllungsgewebcn neue Bestimmungen er¬

laffen . Darnach sind
s) Kauf- , Tausch - und sonstige Rechtsgeschäfte, die eine Ver¬

pflichtung zur Übertragung des Eigentums an dcn ein¬

gangs genannten Erzeugnissen zum Gegenstand haben , ohne
Uebergabe eines auf den Namen de : Erwerbers ausgestell¬
ten Bedarfsdeckungsscheines verboten;

d) weiterhin ist Gewerbetreibenden , gewerblichen Unternehm¬
ungen und Anstalten verboten , Säcke zu zerschneiden, auf¬
zutrennen oder zu anderen als Berpackungszwecken zu
verwenden;

c) besonderer Genehmigung der Verteilungsstelle für Säcke

bedarf die gewerbliche Vermietung von Säcken , die Ab¬

gabe von Waren mit der Versicherung , daß der Käufer
die zur Verpackung verwandten Säcke zurückgebe (Leih-

fackverkehr) und die Abgabe von Waren mit der Verein¬

barung , daß der Käufer Säcke gleicher Art und Be¬

schaffenheit zurückgebe (RUckgabeveikehr .)
Alle bei Gewerbetreibenden , gewerbl . Unternehmungen

und Anstalten vorhandenen entleerten Gewebcsäcke sind be¬

schlagnahmt. Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf die

Künftig anfallenden Gewebesäcke, sie wird mit deren Ent¬

leerung wirksam.
Von der Beschlagnahme sind ausgenommen
1) diejenigen Säcke , die nachweisbar für Verpackungszwecke

leer angeschafft wurden,
2 ) die im Nahrungsmitlelgroßhandel zur Ausrechterhaltung

des Betriebes unbedingt benötigten Säße,

3) die aus der Lieferung von Backhilfsmitteln anfallenden
Beutel bis zu 25 kg Inhalt,

4) Miet - und Leihsäcke.
Für den Aufkauf entleerter Säcke sind Sacksammelstellen

errichtet worden und zwar:
s) in Calw : Winlt . Wmenzentrale — Lagerhaus Calw,
d) in Nagold : Frau Otto Lehre We . , Iuttermittelhandlung,
?) in Altensteig : Lagerhaus der Würlt . Warcnzentrale,
ä ) in Arnbach : Ernst Duchter , Mttchlrcu sparte.

Für den Aufkauf der gebrauchten Säcke sind den Sam¬

melstellen Höchstpreise vorgeschriebe».
Die Sammelstellen liefern die Säcke an Eackfabriken ab,

es ist ihnen verboten , Säcke an andere Stellen oder Per¬
sonen abzugeben.

Calw , den 5 . Dezember 1940.
Der Landrat — Wirtschaftsamt.
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C . Kern , Schloffermeister
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Kraft durch Freude
bringt Deutschlands größtes Mario-
nettenthealerLeiiung Georg Deinin-
ger am 16 . Dez . nach Ättensteig.
Nachmittags 15 Uhr für Kinder,
Iungmädel und Pimpfe das reizende
Märchen
Der gestiefelte Kater

undabends 19 .30 Uhr für Erwachsene , HI . und BdM.
das große Ausstatlungsmärchen

Der falsche Prinz
Eintritti Kinder , Iungmädel und Pimpfe 20 Pfennig

Erwachsene 50 , HI . und BdM . 30 Pfennig
Barverkauf Buchhandlung Lauk.

Halte meine Wirtschaft bis auf
weiteres geschloffen.

Louis Koch, Schernbach
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Î Iäkismpsn, i-suLiitsoiimuok

Lüctier sia6 wertvolle uaä bleibende Lesccheake!

als elliaacjitsLescfieak ^ ^
ernMefilt W . KONUS ! '
LuckbiaZerei un6 LiarslnaeZescliäkt, ^ .IteasteiZ

k̂ rsuös bsrsitsn 3is mit sinsm gut
/ 7 gswäkitsn Lssoiisnk.

ln iscisr prsisisgs kinüsn 3is pssssnbs 6sscbsnl <srtii <s>

MrWM

-
' '

M '

Lorevr Lux MdI.
lak . LuZeaLeck , T^lteasieiZ

empkisdlt nls
Vellioscktszesckeake
Usus - unä Xücksngsräts
8tsd1vsren
lortenplsttes
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kknoOIinrmonikss
Ouitnrrea , k^nnäolinen
wittern
VozelkLLze
8portartike1
senser Qlssvnrsa

/ lussteusk-unc! ^ oclewol -en

Llosts — ü/io^swsi 'sn — IHKolsgsn
O 3 3 ^ 3 o fl - 6 6 3 0 fl 3 f t f ü p
KIsin - i< in 6 - ^ ussl 3 i 1 ungsn

rpvise -rvrvic « :
korrsllnn mit Inrbizsm ksnck

imä LIumsn-Oekore in 23 uact 45tlz.
sov -e

K3ee88 »N8rVi <!8 iiieru psssenü
sovis eiarel in 9, 15 , 27 nnä 30 tsüig

» empüsklt

( Kr . öurgksrci jr

^ ki? -?/>7?/77LV L>/i5/ ^S7s// / 77

/??// LMLV

Wirkliobs kmeubs bereiten
5is rum ^/sibnsobtsksst mit
sobönsn

Lselsrwsrs»
Qsicibsutsi , Osmenbenütssebsn , Lrustbsutsi , bisrrsngürtsi

^ s/F/srmsvsl»

Vilkslm NsnKIsr ir.
5sttisr - unci Isps ^iergssobSkl / Isiskon 339

» ß«

M kin Mick
E inunssrsW ibnsobtsnum-
Hz msrnrsigt ibnsn günstige
M 3ini<eufsqusilsn I

iisrl NeMvr senior
^ 186nil3I1 <äIuNA , 7^Ii 6 N 8 tei '

Z
empüelilt als V/eiliaaZiisAesckeake:

Letiüssljisll
üoll -Li-otl^sstea
Tpriaxbackkormeii
XsLeemüIiIsn
Iskslbestecke , rostkrsi
l 'rsncjiiei'tiestsc^ e
Ltilettr
kslirtenmessei-
8rot - unci 8cdlscdtmsssci>
kssiersppsi'gtv

Lortearlbsokela
Obstmesser
kleiscdZnbeln
1"sscdenmesser
Holrservisrbretter
l ^nbletts m . bunt . Olsseinl.
kvlelittg- Lnkkee-kiltsrn
Oksnscklirms
Oeläl ^nssettsn
Verkreuge

kür üen kksusgebrnuäi
D Ivlsias 8<kisukenster reizen 6is vorrätigen Vnren D

>

Wi ? kiei ^ LUKk tisbsn ppsktisolis un 6 dsgoliots
6 ssol>6nk3 otii<sI silsn ^ ot. Oonksn 5is Kitts sn
uns bsi Ikosn HVviknscktrsinksußsnI

Miiiie Mlitkolie

VeiliiisvIitssWiillkiilce
kiaäea 8ie Kei

krie6r'. ^ IteasieiZ
8nttler - u . InperierzesLäkt / lei . 413

rWWK Wintexmäntel
Sport- u . Straßenanzüge

HA Herrenwäsche , Schals
Pullover

sindpraktische Weihnachtsgeschenke
und finden Sie solche bei

Fr. Wizemanns Nachfolger
Herrenbekleidung , Altensteig

Kreis-
Sparkasse
in Altensteig

? l38 ctinerei - . Inställätlon - ^ lelrtro -Installation

lelskoa 226 lelekoa 226
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